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150000 Wolgadeutsche
verhungert.

Das „Dänische Tageblatt" berichtet :
Im April 1921 wurde iu Berlin das Hilfswerk der

Wolgadeutschen gegründet , zu dem Zweck , diese Volks¬
genossen vom Hungertode zu : ? tten . Um dem notleiden¬
den Deutschen Reich nicht aus der Tasche zu liegen, wandte
sich das Hilfswerk an die in Süd - und Nordamerika an¬
sässigen Wolgadeutschen , entsandte Vertreter dorthin , und
diese Hilferufe hatten vollen Erfolg . Am 16 . Oktober
ging bereits der erste Lebensmitteltransport für die Wolga¬
kolonisten ab , und am 30 . Dezember konnte ein zweiter
Transport abgehen . Inzwischen ist natürlich kostbare
Zeit verstrichen. Etwa 30 Prozent der geflüchteten Ko¬
lonisten sind zugrunde gegangen. Im ganzen sind
im letzten Jahr etwa 150 000 Wolgadeut¬
sche verhungert . Rund 4000 Personen stehen nun
an der russisch-polnischen Grenze . Sie können nicht nach
Deutschland , weil das Auswärtige Amt die Einreise ver¬
hindert . Bereits am 3 . August hat das Hilsswerk in
Berlin eine Eingabe an das Auswärtige Amt gerichtet :

„Nach den letzten hier eingegangenen Nachrichten aus
den deutschen Kolonien des Wolgagebiets hat sich die
Lage dortselbst derart gestaltet , daß nur eine rasche und
großzügige Hil

' saktion die deutschen Wolgakolonisten vor

ds . Js ^ waren die ersten Todesfälle an Hunger zu ver¬
zeichnen : In der 3000 Einwohner zählenden Kolonie
Hössenthal sterben täglich bis sechs Menschen , in
Seelmann , einer Kolonie von 12 000 Einwohnern, bis
zwölf Menschen . Durch die neue Mißernte hat sich die
Lage der deutschen Kolonisten wesentlich verschlechtert;
wer noch Pferd? hat, verläßt fluchtartig Haus und Hof .
Durch verschiedenartige , höchst ungesunde Lebensmittel,
deren sich unsere Kolonisten bedienen mußten , wie Baum¬
rinden , Wurzeln , F ldmnuse, Fleisch von gefallenen Pfer¬
den und Kamel n sind verschiedene Krankheiten ausg bra¬
chen , an denen viele Kolonisten starben Kommt nicht in
allernächster Zeit schon Hilfe , dann sind die 800 000
Deun hen d 's W lgagebiets, die ein ? Raum lache von der
Größe Italiens ihr eigen nennen , rettungslos >ee >loren.
Nach Stand der Tinge , wie sie uns aus sicherer Quelle
bekannt sind, ist ein großer Teil der Kolonisten ver¬
loren, auch wenn eine

'
sofortige Hilfeleistung einsetzt.

In Anbetracht der überaus großen Bedeutung, die den
deutschen Kolonien in Rußland beigemessen werden muß
und aus völkischen und sittlichen Beweggründen heraus
bitten wir das Auswärtige Amt um die Genehmigung,
10000 Kinder im Alter von 6 — 12 Jahren aus den
deutschen Wolgakolonien nach Deutschland befördern zu
dürfen .

Die zum Ueberführen und zur Verpflegung der Kin¬
der nötigen Mittel hoffen wir durch verschiedene Wohl¬
tätigkeitsorganisationen Deutschlands uud des Auslands
aufzubriugen , wobei wir besonders aus die Hilfe der in
Amerika ansässigen Wolgakolonisten rechnen. Tie Be¬
willigung zur Überführung der Kinder nach Deutschland
glauben wir von der russischen Regierung in kürzester
Frist zu erhalten , falls das Auswärtige Amt die Geneh¬
migung dazu erteilen wollte.

"
Am ' 2 . August wurde die Eingabe dahin ergänzt, daß

15 000 deutsche Kinder in russischen Dörfern untergebracht
werden sollten , also Gefahr bestände, daß diese dem
Deutschtum verloreu gingeu. Bereits am 19 . September
genehmigte der Bevollmächtigte des Zentralkomitees des
russischen Roten Kreuzes in Deutschland die Einreise der
deutschen Kinder . Bis zum heutigen Tage ist das Hilss¬
werk ohne eine Antwort vom Auswärtigen Amt geblieben .
Der deutsche Vertreter in Warschau hat sich etwa 600
Wolgadeutscher , die durch Bestechung über die Grenze
angekommen sind , angenommen. Er hat aber den strengen
Befehl erhalten , keine Flüchtlinge mehr
nach Deutschland zu leiten . Vor allem scheint
das Reichsministerium des Innern Einspruch zu erheben,
und zwar mit der Begründung, daß die Flüchtlinge
die Träger von Seuchen seien. Gewiß sind manche Flücht¬
linge nach ihrer Einlieserung in die Baracken bei Frank¬
furt a . O . gestorben ; die Art aber, wie man sie in Deutsch¬
land in ungeheizten Wagen, zum Teil halbnackt, in die
Baracken geleitet hat, läßt es verwunderlich erscheinen,
daß nicht alle gestorben sind . Für 45000 Bolschewisten
bat man ordentliche Baracken in Deutschland übria gehabt .

Für 4000 deutsche Wolgakolonistcn aber hat man nichts
übrig . Herzzerreißende Hilferufe gehen täglich beim Hilss¬
werk ein . Das Auswärtige Amt aber schweigt sich aus.
Gewiß, das deutsche Rote Kreuz entsendet eine Hilfs¬
expedition nach Rußland. Die Wolgakolonisten atmen
auf . Sie denken, nun kommt die Rettung. Aber di<
deutsche Hil sexpedition beschränkt ihre Tätigkeit auf di«
Tartaren und andere Nachbargebiete der Kolonien, und
der Vertreter der deutschen Reichsregieruna in Rußland
erklärt amtlich , daß die geplante Hilfe nicht den Wol¬
gakolonisten gelte , sondern Rußland.

Wir wollen hoffen , daß sich dieses Mal alle Parteien
im Reichstag zusammensinden zur Hilfe für unsere deut¬
schen Brüder.
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Neues vom Tage.
Ter Kampf »m das Truckpapier.

Berlin , 1 . Jan . Die wiederholten Verhandlungen
über die ab 1 . Januar 1922 gültigen Preise für Zei-
tungsdru .kpapier , die in letzter Zeit mit Vertretern der
Industrie und der Zeitungsverleger im Reichswirt-
uhaftSministerium geführt wurden , sind noch nicht zum
Abschluß gelangt , weil die Zellstoffindustrie eine end¬
gültig befriedigende Erklärung über den Preis für
Zellstoff noch nicht abgegeben hat . Wenn bei Zellstoff
A« über das vertretbare Maß hinausgehende Preis -
Ketgerung am 1 . Januar eintreten sollte wird durch

---- - ' " "'P -eBs:
hingewirkt werden. Vorerst ist die Ausfuhr von
Zellstoff mit Ausnahme fest abgeschlossener laufen¬
der Verträge gesperrt worden , um die im Inland
zur Verfügung stehende Menge des Angebots an Zell¬
stoff zu erhöhen. Die Zellstoffindustrie begründet den
zunächst geforderten unerhört gesteigerten Preis da¬
mit , daß ßer den allgemeinen Gestehungskosten be¬
sonders dis Papierholzpreise eine wesentliche Erhöhung
erfahren haben. Es wird indessen auch unter Berück¬
sichtigung dieses Vorbringens der jetzt geforderte Preis
für Zellstoff wohl nicht als in vollem Umfang berech¬
tigt anerkannt werden können . Im übrigen ist auch
bereits mit den Vertretungen der Waldungen besitzen¬
den Länder wegen des Papierholzpreises Fühlung ge¬
nommen worden.
Dos Reichskanzlers Vertrauen in dis Zukunft .

Frciburg , 1 . Jan . Zur Jahreswende veröffentlich !
die „Freiburger Tagespost" Darlegungen des Reichs¬
kanzlers Tr . Wirth , in denen es zum Schluß heißt :
Tie Beratungen der letzten Wochen lassen die Hoffnung
erstehen, daß der Wille unter den Völkern zur positiven
Zusammenarbeit allmählich im Wachsen begriffen ist.
Aber es werden noch gewaltige Hemmungen zu übermü¬
den sein, ehe das Riesenvroblem der Friedenserneuerung
und des fortschrittlichen Schasftnsausgleichs g ' löst werden
wird . Es bedarf der Einsetzung der ganzen Kraft eines
positiven demokratischen Volks, um diese Hemmungen zu
überwinden . Insofern werden die großen Probleme, die
am Politische Horizont au '

getaucht sind, wesentlich eine
Probe für die scha

'
f nde Kraft des demokratischen Gedan¬

kens bedeuten . Dabei werden wir uns keiner Täuschung
hingeben dürfen , daß aikch bei einer Verständigung unser
Weg in die Zukunft sehr schwierig , rauh und steil sein
werde . Aber was wir hoffen , ist das, daß der Weg trotz
aller Beschwerden gangbar sein möge. An dem guten
Willen Deutschlands , Einerseits zur Hebung der Schäden
beizutragen , wird es nicht fehlen . Es kann als einer der
wichtigsten Faktoren eingeschätzt werden , wenn es gilt,
die großen Wellfragen der wirtschaftlichen Erneuerung
zu lösen .

Kirchengebet für den Kaiser.
Berlin , 1 . Jan . Die „Tägl . Rundschau" meldet :

Die Potsdamer Geistlichkeit hat einstimmig be¬
schlossen , von nun an den ehemaligen Kaiser in das
Kirckengebet mit einzuschließen . Das Wort lautet :
„Stehe bei unserem geliebten Kaiser in der Ferne .

"
Ter Eisenbahnerstreik.

Berlin , 1 . Jan . Ter Bahnverkehr im Stadtinnern -
konnte bis jetzt mit Unterbrechungen zur Not aufrecht
erhalten werden, im Fernverkehr find noch keine be¬
deutenderen Störungen bemerkbar , dagegen treffen die
Züge aus dem Westen mit großen Verspätungen ein.

In den Verhandlungen der Gewerkschaften mit d- r
Regierung war gestern nachmittag noch keine Ver¬
ständigung erreicht . Tie Gewerkschaftsvertreter Hab«»
ihre Forderungen betreffend die Betriebsräte und di«
Vorschußzahlungen von 1000 und 760 Mark (letzt*,
rer Betrag für ledige Arbeiter und weiblich» .Bedien¬

stete) fallen gelassen und dafür die sofortig? «snszakv
lung der noch ausstehenden Teuerungszulage » , der
Ausgleichszulagen, eine Ergänzung der Ortsklassen,
neue Verhandlungen über die Löhne im Januar und
eine grundsätzliche Vorschußzahlung verlangt .

Die Reich s gew erksch aft deutscher EZen^ ahn -
beamten und Anwärter hat die Beteillannx am Streik
abgelehnt.

In Aachen , München -Gladbach und Kohtznz wird
teilweise gestreikt .

Hamburg , 1 . Jan . Die Eisenbahn- :.' stss Verbands
Hamburg werden sich dem Streik anschließen .

Düsseldorf, 1 . Jan . Die Rheinlandlommission Hai
die Beteiligung am Streik im besetzten Gebiet verboten;
trotzdem hört der Zugsverkehr langsam ans. A

Verhaftung des Geschäftsführers des .ätschen -
Eisenbahnerverbands , Bezirk Koblenz . i

Koblenz , 1 . Jan . Die amerikanische BesatznngSbe-
hörde hat den Geschäftsführer des Deutschen Etsenbah-
nerverbands , Bezirk Koblenz , Kalt , verhaftetet un¬
ter der Beschuldigung , daß er sich Verst. Z> gegen dir
für Streikfragen erlassenen Anordnungen der Nhsin-
landkommission habe zuschulden kommen lassen , -Test

Keine Bereinbarung in der Steuerfrnge .
Berlin , 1 . Jan . Der „Vorwärts " erklärt die Mel¬

dung über eine Vereinbarung der Koalitivnsparteisn
für unzutreffend . Die sozialdemokratische Partei stehs
in der Steuerfrage auf dem Standpunkt , daß die
wilttauno von Verbrauchssteuern nicht eber zu recht-
fertigen sei , Ms der Besitz „ in aagerne,jener

' Werfe"
herengezogsn sei .

Vereitelte Konferenz.
Berlin , 1 . Jan . Das neue Blatt der Deutschen Volks-

Partei „Die Zeit" , berichtet , von englischer Sette sei a -:
den Abg . Stresemann die Anregung ergangen , eins
Zusammenkunft deutscher und englischer Part .nnenta-
rier zustande zu bringen , bei der vertraulich über den
Wiederherstellungsplan gesprochen werden sollte . Stt -.-s; -
mann trat mit einigen deutschen Abgeordneten in V?r-
bindung ; durch Vertrauensbruch sei aber die Sache doch
in die Oeffentlichkeit gelangt und die Engländer haben
darauf auf die Zusammenkunft verzichtet . 1

Tie Mai «-Rhcin -Dona«-A . G . gcgrünvrt .
München , 1 . Jan . Zum Ausbau der Großsthisfahrts-

stratze vom Main bei Aschaffenburg über Bamberg,
Nürnber zur Donau und weiter über Reg nsburg -̂0-
zur Reichsgrenze bei Passau und zum Autbau der Do¬
nau zwischen Kelheim un> Mm zu einer Großschiff «
fahrtsstraße zur Herstellung von SHissuhrts .rnschiüft
sen nach Augsburg und München , sowie zum. Bau ui ^
Betrieb von Wasserkraftwerken an diesen Waffe strach . a
ist am 30 . Dezember die Main - Rhein - Donau- A G . mit
einem Grundkapital von 900 Millionen Mark errich¬
tet worden. Die Aktien wurden zum grüßten Verl
vom Reich , Bayern , anderen deutschen Läng-.-.' » '. '. nt,
öffentlich -rechtlichen Körperschaften übernommen.

Tie Grippe in Frankfurt .
Frankfurt a . M . , 1 . Jan . Tie Grippeerkranknngen

un . er den Postbeamten in Frankfurt haben einen der¬
artigen Umfang angenommen, daß das Postscheckamt
nicht mehr in der Lage ist , alle Aufträge noch am Tags
des Eingangs zu erledigen. Das neue Operettentheater
mußte seine erste Vorstellung wegen Grippeerkrankun¬
gen unter dem Personal auf unbestimmte Zeit ver¬
schieben.

Bestätigung des Abkommens von Venedig.
Wien, 1 . Jan . Die österreichische Negierung hat un¬

ter dem Druck der Entente das Abkommen von Ve¬
nedig unterzeichnet, ohne die Oedenöurger Abstimmung
anzuerkennen. . ? . ?

Ungarisch - tschechischer Zwischenfall .
Berlin , 1 . Jan . Die „Deutsche Allg . Zeitung" mel¬

det aus Wien : Der tschechische Militärattache in Buda¬
pest ist von der Polizei verhaftet und in Gewahrsam
gebracht worden. Tie Verhaftung des Militäratta¬
ches , der gleichzeitig auch Mitglied der Verbands-
Generalkommission ist , wird mit seiner scharfen Stel¬
lungnahme gegen das ungarische Wehrgesetz in Zu¬
sammenhang gebracht .

Abnahme der Bevölkerung in Frankreich.
Paris , 1 . Jan . Das „Journal Officiel" meldet , daß

nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 6 . März
d . I . die Gesamtzahl der französischen Bevölkerung
39 209 706 Einwohner betrug . Im Jahr 1911 lautete
die Ziffer 39 604 992 . Ta indessen in der diesjährigen
Ziffer die Einwohner von Elsaß und Lothringen mit
1 709 749 mitenthalten sind , ergibt sich , daß die Be¬
völkerung der 87 vor dem Krieg bestehenden franzö¬
sischen Departements sich um 2 104 975 vermindert hat.

7?



Frieden mit ArTmtv.
London, 1 . Jan . Nach einer Meldung der „

'Central
News" aus Dublin hat die irische Nationalversammlung
in einer Geheimsitzung beschlossen , den Friedensver¬
trag zu bestätigen .

Ter Biermächtebund in Frage gestellt .
London, 1 . Jan . Washingtoner Blättermeldungen

zufolge wächst in den Vereinigten Staaten infolge der
Haltung Frankreichs der Widerstand gegen die Be¬
stätigung des Viermächteabkommens . Frankreichs Hal¬
tung wird vielfach als schwere Bedrohung des
Friedens angesehen . Die Uneinigkeit zwischen
Frankreich und England habe die amerikanische öffent¬
liche Meinung erschüttert. Von der Zusammenkunft
des Obersten Rats in Cannes werde noch eine UM§r-
brückung der Kluft erhofft.

Beschränkung der Größe der Hikfsschiffe.
London, 1 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Ma-

rtneausschusses in Washington haben alle Abordnungen
autzerdersranzösischen den Vorschlag angenom¬
men , die Größe der Hilfsschiffe aus höchstens 10 000
Donnen festzusetzen . Alle Mächte kamen überein , das
Kaliber der Kanonen für Hilssschisfe auf 8 Zoll fest?
»usetzen.

Tie Flut des Sowjetpatziergelds.
Berlin , 1 . Jan . In einem Moskauer Funkspruch

heißt es : Der Goldrubel ist gegenwärtig ungefähr
100 000 Sowjetrubel wert . Im Jahr 1922 wird Ruß¬
land Papiergeld im Betrag von 230 Millionen Gold¬
mark ausgeben. Die Gesamtausgabe des Papiergelds
hat im Jahr 1921 11 Trillionen ( ?) und 900 Milliar¬
den Papierrubel erreicht . — Der 9. russische Räte¬
kongreß hat auf Antrag Lenins einstimmig die Tätigkeit
der Arbeiter- und Bauernregierung im vergangenen
Jahr in der inneren sowohl als auch in der äußeren
Kolitik gutgeheißen.

Vater Trotzki gegen den Sohn.
Berlin , 1 . Jan . Der „Bsrl . Lokalanzeiger " meldet

aus Moskau: Der Vater des bolschewistischen Volks¬
kommissars Trotzki , Moses Bronstein , hat in der
Synagoge in Jekaterinoslaw (Südrußland ) die Ver¬
dammung seines Sohnes und die Ausstoßung aus der
jüdischen Glaubensgemeinschaft verlangt .

Dis schlimmste Zeit vorbei ?
Paris , 1 . Jan . Aus einer Unterredung mit einer

berufenen deutschen Persönlichkeit in Paris hat ein
Vertreter der Telegraphen-Union folgende Eindrücke
gewonnen: Briand und Lloyd George sind nach
der Londoner Besprechung entschlossen, die Entschei¬
dung über die Kriegsentschädigungsfrageund im Zu¬
sammenhang damit über die Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Zukunft Europas , und wäre es nur für das
Jahr 1922 , selbst in die Hand zu nehmen und
auf der Konferenz in Cannes darüber schlüssig zu wer¬
den. Dadurch würde die Entscheidung der Wieder «
herstellungskommission über die Zahlungs¬
stundung ausgeschaltet und die Beantwortung dev
drei Fragen der Kommission an die deutsche Reichs¬
regierung wäre überholt . Die ganze Entscheidung läge
nun bei der Konferenz in Cannes . Ob Rathenau

stüff,
' GüUM,

" MrUari1 ?el üfiv . , äsdKe WMktzr^Mk
Preisermäßigungen , so Baumwollnähfaden und Seide.
Auch Leder scheint wieder etwas zurückgehen zu wol¬
len. Fraglich ist es freilich , ob die neue Verkehrsver¬
teuerung und die wieder in Aussicht stehenden Lohn¬
forderungen jegliche Hoffnung auf einen Preisabbau
zunichte machen.

Viehmarkt. Je mehr Vieh an die Märkte kommt ,
desto teuerer wird es merkwürdigerweise . Die Metz -

! aer gehen schon wieder mit Preiserhöhungen vor ; nur
das Schweinefleisch hat etwas abgeschlagen . Pferde be¬
haupten sich im allgemeinen auf ihren hohen Prei¬
sen und werden verhältnismäßig wenig gehandelt.

Wie spare ich an Postgebühren ?
Am 1 . Januar traten die neuen Postgebühren in Kiwft ,

über die kein Wort mehr zu verlieren rst. Es genügt zu
bemerken, daß ein einfacher Brief über den Nahverkehr
hinaus im Inland künftig 2 Mark Porto kostet. Da
heißt es , an Porto sparen , soviel und wo man nur kann .
Beachtliche Winke gibt ein Fachmann in den „Leipz.
N . Nachrichten" :

1 . Verzichte auf den kostspieligen Brief und wähle die
billigere Postkarte , wo du nur kannst (Größenaus¬
dehnung rm Inland bis zu 15,7 : 10,7 , im Auslands -
Verkehr 14 : 9 Zentimeter) .

2 . Eine Fülle von Nachrichten läßt sich an Stelle des
Briefs oder der Karte auf dem Abschnitt einer Post- oder
Zahlungsanweisung, Zahlkarte oder eines Schecks mit
einigem Geschick zusaminendrangen.

3. Unterrichte dich schleunigst über die angezählten, bis
in die Neuzeit vermehrten Möglichkeiten , Handschriftliches
auf Drucksachen anzubringen; es wird stch reichlich lohnen.

4. Befreunde dich in deinem inländischen Reklame -
Und Geschäftsverkehr mit der immerhin noch billigen
„Drucksachenkarte "

, die für Hunderte von Fällen
Verwendung bietet . Ersparnis an Umschlägen ! Du darfst
sogar — für jeden Geschäftsmann wichtig — auf dem
linken Teil der Vorderseite zum etwaigen Vordruck „Be¬
zugnehmend auf das Angebot vom . . .

" den Tag hand¬
schriftlich einrücken. Auch „Nachnahme " zulässig .

5 . Vielseitige Verwendung zu der immerhin noch er¬
träglichen Gebühr von 40 Pfg . bietet dir im deutschen
Verkehr die „ Ansichtskarte "

. Gruß, Dank, Beileid
und Höflichkeit jedweder Art — aber nichts weiter —
kann in fünf Worten oder Buchstaben auf ihrer
„Vorderseite " niedergeschrieben sein, dazu noch Absen-
dungsort und -tag , Namen, Stand und Wohnung der Ab¬
sender, lund seien es gleich Hunderte , soweit l
ihre Nennung auf der Vorderseite möglich ist. Die '

vielseitige Briefmarke » spräche bietet nebenbei ein !
völlig kostenloses Ansdrucksmittel zu Gefühlsbeteuerungen !
auf deinen Ansichtskarten . Auch Blumenbilder-, Ge- ^
burtstags-, Osterkarten usw . gelten jetzt als Ansichts - -
karten . j

6 . Schärfe jedem Kunden ein , daß der Postscheckverkehr !
auch weiterhin die wohlfeilste Geldübermittlung darstellt, f

z Kein Deutscher ohne Postscheckkonto ! (Solange die Post >
— ki-— iür die Ein ; -iblnn t̂t>rr ^

„Holstein " ist mit 30 Personen Besatzung tü der Nord¬
see verschollen .

RS,iberischer . Neberfall auf einen Eisenbahnzng. Wie
die Wiener „Reichspost" meldet , drangen gestern nach¬
mittag in den Eisenbahnzug Oedenburg — Wien ,
bald nach der Grenze auf österreichischem Gebiet de '-
Burgenlands 7 uniformierte Männer ein und forde ..»
ten von den wenigen Reisenden die Herausgabe der
Papiere , der Koffer und des Gelds . Die Reisenden ,
darunter ein Ingenieur Ivrdanmit Gattin aus Ber¬
lin , wurden vollständig ausgepltindert. Jordan wur¬
den 75 000 Tronen , sowie ein Kreditbrief auf eine
Wiener Bank abgenommen.

- Baden .
Karlsruhe , 30. Dez . Ein Raub üb erfüll wurde

an einem der letzten Abende in der Nähe von Hags¬
feld auf ein aus Stutensee kommendes Fuhrwerk unter¬
nommen . Die Täter waren zwei etwa 22 —25jührig«
Burschen, die auf die Insassen des Fuhrwerls schossen.
Der Fuhrmann erwiderte die Nevolverschüsse, wodurch
sie Räuber verjagt wurden.

Heidelberg , 30. Dez . Aus den von der bayerischen
Staatsregierung zur Verfügung gestellten pfälzischen HW-
foirdgelder sind 100000 Mk . zur Beteiligung der Pfalz
an der Errichtung eines Mittelstands - Sanato¬
riums hier bestimmt worden . Der Kreis Pfalz hat
nunmehr gemeinsam mit der Stadt Heidelberg und den
badischen Kreisen Mannheim, Heidelberg und Mosbach
unter dem Namen „Pfälzer Krankenhaus " eine Gesell¬
schaft m . b . H . zum Betrieb eines Sanatoriums für inner¬
lich Kranke, die nicht versicherungspflichtig und nachweis¬
lich nicht in der Lage sind, den Aufwand für ihre Hei¬
lung in einem Privatsanatorinm zu bestreiten , errichtet .

Buchen , 30 . Dez . Beim Rückzug der deutschen Trup¬
pen hatten Artilleristen Granaten in den Weiher von
Gottersdorf geworfen , die kürzlich von einem Feuerwerker
gesprengt wurden . Zwei Knaben fanden nun einen ab-
aesprengten Zünder und hantierten damit herum . Ter
Zünder explodierte und verletzte einen der Knaben erheb¬
lich.

Rastatt , 30. Dez. Das hiesige Körner magazi »
ist an eine größere Aktiengesellschaft verkauft worden,
die darin eine Fabrik errichten will . Ferner wird hier
eine neue Holzbearbeitungssabrik erstellt werden.

Beim Suchen von Christbänmcn würbe auf der Gcnrar-
kung Bermersbach eine Fliegerbombe gefunden , die
dann unter besonderer Vorsicht gesprengt wurde.

Furtivangett , 30 . Dez . Gestern morgen brach im
Packhaus der Badischen Uhrenfabrik A . --G . Feuer aus,
dem das Gebäude in kurzer Zeit vollständig zum Opfer
fiel.

Lahr , 30. Dez . Bei der letzten Holzversteige¬
rung sind enorme Preise bezahlt worden und zwar
für 1 Klafter buchene Scheiter 1000 Mk und für tan-
nenes Brennholz 800 Mk . Pro Klafter .

Wegen umfangreicher Milchfälschung ist die ledig«
20jährige Milchsammlerin Maria Fäßler in Jchen-

heutzutage nur von wirtschaftlichen Standpunkten aus
gelöst werden können und daß die Berufenen hiez«
die hervorragenden Männer des Wirtschaftslebens stims
die Herren Politiker müssen von ihren Grundsätzen
eben «blassen und umlernen . Für England , wo in¬
folge der zerfahrenen Lage 80 Prozent der Hochöfe»
ausgeblasen und 2 Millionen Arbeiter beschäftigungs¬
los sind , ist eine Neuordnung der Dinge eine Frage auf
Leben und Tod. Es gelte nun , in Cannes Briand für
den Plan Lloyd Georges zu gewinnen. Schwierigkei¬
ten befürchtet man von Belgien. Im großen und gan¬
zen scheint es, so schließt die Mitteilung , daß die schwer¬
ste Zeit für Deutschland vorbei ist . Das neue Jahr
WNdigt sich nicht schlecht an .

Handel und Verkehr.
Neue Gibraltarmarken . Als Vorläufer der ««rien

britischen Kolonialpostwertzeichen, die entsprechend den
Bestimmungen des internationalen Madrider Postkon¬
gresses in neuen Einheitsfarben erscheinen , ist eine in
Blau aus weißem Papier gedruckte 3 ck-Mark» von
Gibraltar zur Ausgabe gelangt , die mit dem neuen
Wasserzeichen der Kolonialmarken versehen ist.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick .
' Geldmarkt. Immer noch steht die Entscheidung über
die Entschädigungszahlungen Deutschlands aus , die auf
die Lage des Geldmarkts von so großem Einfluß sind.
Der deutsche Markkurs ist bei diesem Zwiespalt ver¬
hältnismäßig ruhig geblieben. 100 deutsche Mark ko¬
steten am 29 . Dezember in Zürich 2 . 75 (am 22 . Dez .
-2 . 86) Franken ; in Amsterdam 1 . 48 ( 1 . 50) Gulden ; in
Kopenhagen 2 . 80 (2 . 85) , in Stockholm 2 .20 ( 2 . 25) Kro¬
nen ; in Wien 3184Vs (3497) Kronen ; in London 7 . 92V,
(7 . 47Vs) Schilling und in Neuhork 0 . 54 (0 . 54) Dollar .
Am letzten Donnerstag kostete der Dollar etwa 182
Mk . ; er hat sonach seinen letzten Stand ziemlich genau
beibehalten.

Börse . Tie politische Unsicherheit legen der Börse
eine gewisse Zurückhaltung auf . Ter Grundton des Ge¬
schäfts in dieser Woche war aber vorwiegend fest . Viel
beobachtet wurden Bankaktien und Brauereipapiere we¬
gen der großen Transaktionen der letzten Zeit . Gut ge¬
halten bleiben die festverzinslichen Anlagewerte : 5proz.
Heichsschatzscheine 99 (und .) , Kriegsanleihe 77 . 30 (unv .) .

Prodnktenmarkt . Die Preise haben wieder angezogen,
das Geschäft war aber im allgemeinen still . Es steht
nunmehr fest , daß die Preissteigerungen durch Käufe
der Reichsgetreidestelle hervorgerufen wurden . In Ber¬
lin notierten am 29 . Dezember Weizen 375— 378 (Z-
20) , Roggen 303—305 (Z- 10) , Sommergerste 355 bis
368 (unv .) , Hafer 280—285 (unv .) , Mais 280—284 (-s-
16) Mark. Die Heu- und Strohpreise in Süddeutsch -
land haben mäßig angezogen.

Warenmarkt. Die Kohlenknappheit nimmt schnell zu
und hat in Mitteldeutschland schon zu Betriebseinstel¬
lungen geführt . Auffallend sind die Preisschwankun¬
gen in verschiedenen Branchen. Die meisten Geschäfts -
Lweiae arbeiten mrL mit Verteuerungen . L- B . ZelL

s»
1 Kg . (Brief beizufügen gestattet ) oder gar die „Waren¬
probe" (ohne Brief) zu wählen möglich ist . Ersatzleistung
bei beiden ausgeschlossen .
V 8 . Bei Versendung größerer Mengen Prüfe, ob eine
Verteilung aus mehrere Pakete beachtlichen
Gebührengewinn bringt ( 1 Paket zu 20 Kg . Nahzone 30

- Mark, 2 Pakete zu 10 Kg . nur 2x12 --- 24 Mark, Ge-
r winn 6 Mark) .
; ^ 9 . Verschaffe dir ein Verzeichnis aller Postorte der

Nahzone und sorge jür seine Ergänzung.
. ^ - 10. Laß Verschluß, Verpackung und auch Aufschrift
j deiner Sendungen so beschaffen sein, daß „kostspielige"
k Weiterungen ein für allemal vermieden bleiben . Die

Postlazarette, denen die Unglückssendungen zngesührt wer¬
den, zeigen greifbar deutlich, welche Unsummen durch

UÄässigkeit vergeudet werden .
Einschränkende Tauchbootbestimmungen .

Washington, 30. Dez . In der gestrigen Sitzung der
Abrüstungskonferenz wurden von Staatssekretär Hu¬
ghes zwei Entschließungen eingebracht , wonach Tauch¬
boote Handelsschiffe nur dann angreifen dürfen , wenn
diese dem Befehl zum Anhalten nicht Folge leisten ,und daß andere Schiffe dann versenkt werden dürfen,wenn vorher dis Besatzung und die Reisenden in Sicher¬
heit gebracht worden sind . Wer diese Bestimmungen
verletzt , soll vor Gericht gestellt und zu Gefängnis ver¬
urteilt werden, als ob Seeraub begangen wäre.

Vermischtes .
General von Wandel, der frühere Gouverneur von

l Köln und stellv . Kriegsminister, ist in Köln an der
; Grippe gestorben .

Hamsterei für Obcrammergau. Im bayerischen All¬
gäu tauchen jetzt schon Händler aus der Gegend von
Oberammergau auf , wo im nächsten Jahr die Pas¬
sionsspiele stattfinden . Sie kaufen an Lebensmitteln
auf , was sie bekommen können ; für ein Ei bieten sie
6 Mark. — Das kann nett werden.

Diebesbande. In Berlin wurde eine Gesellschaft von
vornehm auftretenden gewerbsmäßigen Ladendieben
unschädlich gemacht , die eine fein ausgestattete SechS -
zimmerwohnung am Kurfürstendamm innehatten . Die
Diebe , zwei Ehepaare und eine Frau , bestahlen in der
Maske elegant gekleideter Kunden die ersten Geschäfte
Berlins . In der Wohnung wurden wertvolle Schmuck¬
sachen, Kristalle , Pelze , Teppiche , ein ganzes Kaffee¬
service aus 32 Teilen und anderes Diebesgut .im Ge¬
samtwert von einer Million Mark beschlagnahmt . Wei¬
ter wurden den Dieben 90 000 Mark Bargeld abge -
nommen und ein Bankkonto über 150 000 Mk . gesperrt.

Talsperre im Aartal . Wie aus Koblenz berichte !
wird , soll im Aartal durch eine Sperrungsmauer des
Trierbachs eine Talsperre errichtet werden. Die Ko¬
sten sind auf 320 Millionen veranschlagt .

V«rmitztes Gckikk . Der oldenburailcbe Fischdamvker

und 300 Mk . Getdstrase verurreür .
Freiburg , 30 . Dez . Der Badische Bauernverein läßt

augenblicklich durch seinen Genossenschastsverband in allen
Teilen des Landes Geschäftssührnngskurse für die Rech¬
ner seiner Genossenschaften abhalten . Bisher haben solche
Kurse unter sehr zahlreicher Beteiligung mit dreitägiger
Dauer stattgesunden in Bühl , Tiengen ( A . Waldshnt) und
Karlsruhe. - Die nächsten Kurse finden Anfangs Januar
statt in Freiburg, Donaueschingen, Eberbach und Hausachi .

Freiburg , 30 . Dez . Die Preisprüß
' " " bat

den Preis für 1 Pfund Butter auf 32
Eine weitere Herabsetzung werde erfolgen.

Freiburg , 30 . Dez . Eine sünfköpsigc
schast ist hier von der Polizei abgefangen worden .
Schieber hatten in Frankfurt a . M . für 210000 Mk . einen
neuen Kraftwagen gekauft, den sie unter Umgehung de ,
Aussuhrabgaben nach der Schweiz zu verschieben beab¬
sichtigten . Die fünf Schweizer waren von Kpopf bis zu
Fuß neu eingekleidet und hatten die teuersten Pelze , Leder¬
taschen und Schuhe bei sich . In ihrem Schnhwerk fand
man versteckt gehaltene goldene Ringe . Die Wertsache«
samt dem Kraftwagen wurden beschlagnahmt .

Waldshut , 30 . Dez . Zu den Schwierigkeiten km
Vorschußverein Jestetten teilt die „Volksmacht " mit, daß
der Verlust ungefähr 8hs, Millionen Mark beträgt , der
wahrscheinlich teilweise durch die Mitglieder gedeckt wer¬
den muh . . . _ ..

Lokales .
— Zählkarten als Ueberweisungen . Tie Zulas¬

sung von Zählkarten mit vorgedruckter Konlobezeichnung
als Ueberweisungen wird vom 1 . Januar 1922 ab wie¬
der ausgehoben . Den Postscheckknnden , die von der Ein-
tung bisher Gebrauch gemacht haben, ist die Verwendung
der Zahlkarten als Ueberweisungen bis auf weiteres ge¬
stattet .

— Tie Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise tritt
nicht, wie vielfach angenommen wird, am 1 . Januar , son¬
dern erst am 1 . Februar in Kraft . Dagegen treten vom
1 . Januar ab die neuen Post- und Fernsprechgebühreil in

' Kraft .
— Kraftwagentarif . Im Einvernehmen mit Würt¬

temberg wurde in Baden der Kilometerpreis s?er Post-
kraftwagcn für Personenbeförderung von 50 aus 70 Pfg.
erhöht .

— Die Steuerbücher . Durch eine Verfügung des
württ. Landesfinanzamts wird bestimmt , daß die Ar¬
beitgeber an Stelle der auf dem bereits ausgehändigten
Steuerbuch vermerkten Jahresgesamtermäßigung nach den
neuen Vorschriften richtig zu stellen haben . Die ans dem
Steuerbuch vermerkte Jahresgesamtecmäßignng ist zu
doppeln und danach sind weitere 180 Mk . ziizuschcn.

Ad 1 . Januar 1S22 beträgt der monatliche Bezugspreis für
da» Wildbader Tagblatt Mk. d»—.
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Bettnässer -Dank !
Familie Eckle, Schuhge¬
schäft in Heidenheim a/Dr.
Mittl.Stadt 66 danktherzl.
für Heilung eines Ange¬
hörigen v . Bettnässen dch.
die Blasenteekur des gepr.
HeilgehilfenM.Voglsamer
inMünchen , Klenzestr. 73.
(Nachn.-Bers ., Ausk . ums.)

ülavietteetilliliki'
uilä

LIsvlMimmvr
8sttler ,

kkoirlikim,
KvIIerUtrske 18

- mmt regelmskig ivsllv
»red Notorrsä erreiedbsrv
Hedättell.
Aufträge erbeten an die
gvlattgeschäftsstelle .

rn

äckukiv ^gnen
aller Art , von einfacher bis feinster Ausführung ,

sowie verschiedene

Wi nter - 5ctiu kviis ren
allen Größen bei mäßigen Preisen empfiehlt

l'söl ' MSNN I- Ul 2 .

Reparaturen gut und billig .

kH - I - 8
von AsiilMkk , lillllin . keIlHlS86ll . Kklie . kfilke , klle !i8 .
Askäer 8vme »Ue » llllere » kklle ksiikl rn

steil v8od8lell ? kei86ll an .

^ . b/IsiseliNolsi '
, k

^
loi ' rNaim

» «SenivIlers »M «iIeieI :: Uxileiiiti . SS :: lei . lS « l

Ilmdeerkskt , rein ,
Mlodlstt , rein ,

Drogerie A . L W . Schmit .

Zteiniiolr -

köäen
^ snöpIMen -

belsg
fertigt

6ustgxt Zckmiö .

Laden zu vermieten
in guter Lage . Auskunft durch die Tagblattgeschäftsstelle .

Lim junge Leute
16 — 17 Jahre alt gesucht . Ebenso

2 llol28kdslkk
zum Schälen von Holz im Akkord .

kAvierksIM MIMsä .

kküimllolr
in große " und kleinen Quan¬
titäten (Scheiter und Prügel )
liefert sofort jede Qualität
frei vors Haus zu mäßigem
Preis .

Vss. Zckimiä , 6aci . kjo.

ksOrrsOer
iliiä

Ntimglktiinen
8ü« ie 8smtl. Lrsstrteite

keMstureii
sa ksdrrsäerii uast kisd-

«lssvdiiivv . 8o« iv
vummi

rum diI1ig8l. Iugk8vrei8.
ks «

' ! I ' ubscii jt' . , ^ mtalsti 'sks

Kleiner Laden
in der Hauptstraße zu mieten
gesucht.

Angebote unter W . K. 307
an die Tagblattgeschäftsstelle .

100 Rm .

Mn . 8ckei1er
u.bueil.krklllliivir
kauft Resormschule Wildbad .
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